
Wendung des Fürstlichen Regierungsamtes, bis Seine Majestät der Kai­
ser von Österreich mit allerhöchstem Handbillet vom 7. Juni 1868 dem 
Commandanten und der Mannschaft des Fürstlich Liechtensteinischen 
Contingentes, welches im Jahre 1866 in Tirol eingerückt ist, in «Aner­
kennung der hinsichtlich Betheiligung an der Vertheidigung Tirols 
bethätigten Bereitwilligkeit die Tiroler Landesvertheidigungsmedaille 
zu verleihen geruhte». 

1868 wurde das Kontingent aufgelöst. Uniformen und Medaillen 
sind heute zum raren Sammelobjekt geworden. Liechtenstein besitzt 
kein Militär mehr. Nur mehr Art. 44 der heute geltenden Verfassung 
vom 21. Oktober 1921 klingt noch militärisch: «Jeder Waffenfähige 
ist bis zum zurückgelegten 60. Lebensjahre im Falle der Not zur Ver­
teidigung des Vaterlandes verpflichtet», von welchem Artikel wir gerne 
hoffen, dass er nie angewendet werden muss. 
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